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     Modul 1 

    Ziel: Synthese des Berliner Blau 

 

Ein vielseitiges System für eine nachhaltige Rückgewinnung  

kritischer Rohstoffe aus dem Wasser 

Einführung 

Das Berliner Blau (Eisen(III)hexacyanoferrat(II/III): Fe4 [Fe(CN)]3 ) ist ein Metallkomplex.  

            
 
Berliner Blau wurde erstmals um 1704 durch die Reaktion von Eisensalzen im Oxidationszustand +3 mit 
Kaliumferrocyanid(II) hergestellt; Die modernen wirtschaftlichen Methoden sind ähnlich:  
4FeCl₃ · 6H₂O + 3K₄[Fe(CN)₆] · 3H₂O⇾ Fe₄[Fe(CN)₆]₃ + 12KCl 
 
Koordinationsverbindungen sind Moleküle, die ein oder mehrere Metallzentren besitzen, welche mit Atomen, 
Ionen oder Moleküle, die dem Metall Elektronen spenden, verbunden sind. Diese umgebenden Atome, Ionen oder 
Moleküle werden Liganden genannt. Liganden sind durch koordinative Bindungen an das zentrale Metall gebunden. 
Das bedeutet, sie stellen ein freies, ungebundenes Elektronenpaar für die Bindung zum Metall zur Verfügung. 
Komplexe können neutral oder geladen sein. Wenn der Komplex geladen ist, wird er durch nahe Gegenionen 
stabilisiert.  

 

Materialbedarf      

Reagenzien Formel  Menge (g) oder 
Konzentration (M) 

Hexacyanoferrat(II)
-Trihydrat 

K₄[Fe(CN)₆]·3H₂O 

 

1.0 g in 10 ml 

destilliertem Wasser 

Eisen(III)chlorid-

Hexahydrat 

FeCl₃ · 6H₂O 

 

2.6 g in 10 ml  

destilliertem Wasser 
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List der Materialien/Werkzeuge  

● 4 Bechergläser 

● Glasstab 

● Magnetischer Rührer mit Heizplatte       

● Magnetfisch  

● Kunststoffspatel   

● Messpipette 

● Messzylinder  

● Büchner-Trichter 

 

Laborverfahren 

● Die beste Synthese ist die mit einem Einsatz der Reagenzien im Verhältnis von 2:1 (FeCl3 zu 

K4[Fe(CN)6]). 

● 2,6 g FeCl3 werden in 10 ml destilliertem Wasser gelöst. 

● 1,0 g K4[Fe(CN)6] werden in 10 ml destilliertem Wasser gelöst. 

● Die beiden Lösungen werden vermischt und es wird ein blauer Niederschlag (Berliner Blau) 

erhalten. 

● Bereiten Sie den Papierfilter zum Einsetzen in den Büchner-Trichter vor. 

● Der erhaltene Niederschlag wird mit einem Büchner-Trichter filtriert. 

● Es wird ein blauer Feststoff (Berliner Blau) erhalten. 

● Trocknen lassen 

 

Zusätzliche Sicherheitshinweise 

K₄[Fe(CN)₆] wirkt sich schädich auf das Leben im Wasser aus und darf nicht in die Umwelt gelangen.  

FeCl3 ist ätzend, so dass es Verbrennungen auf Haut und Augen verursachen kann. Tragen Sie Handschuhe 

und Schutzbrille. 

 

Berechnungen (optional: es ist eine Möglichkeit, alte Konzepte zu wiederholen) 

Masse des erhaltenen Berliner Blaus: ...g (tatsächliche Masse)  

Stoffmenge des eingesetzten FeCl₃ · 6H₂O =          mol 

Stoffmenge des eingesetzten K₄[Fe(CN)₆]·3H₂O =          mol 

Theoretisch nach Reaktionsgleichung erhaltbare Stoffmenge an Fe₄[Fe(CN)₆]₃ =          mol 

Masse des theoretisch erhaltbaren Fe₄[Fe(CN)₆]₃ =          g (theoretische Masse) 

Ausbeute der Reaktion in Prozent = tatsächliche Masse / theoretische Masse * 100 =          % 
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Fragen/Quiz  

1. Welche Art von Verbindung wird aus der Synthese gewonnen? 

2. Was sind ihre chemischen Eigenschaften? 

3. Warum sollte man bei der praktischen Arbeit vorsichtig sein? 

4. Warum synthetisieren wir das Berliner Blau? 

 

 

 

 

 

 


